
.- . 

:v 

' ' 

•• 

,_·--~· 

Herausgeber; Statistisches Bundesamt .tWiesboden 

V/26/104 
. ' 
Erschienen am 18. Ju.ni 1959" 

.. 

' , • I 

Der Fremdenverkehr in den Beherberguneystätten 
im März 1959 

(Vorläufiges Ergebnise Das endgültige Ergebnis wird im · 
· Be.richt über das Winterhalbjahr 1958/59 :veröffentlichtf.o 

' (7744) Nachdruck - auch auszugswei.se - · 
nur mit Quellenangabe gest'attet. 

' . . . . 

i 



,-·_-. 

Inhaltsverzeichnis Seite 

Vorbemerkung 

Einführung 

ftbersichten 
' 

I. Fremdenverkehr 

1. Die Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im 
Bundesgebiet im März 1959 nach Fremdenverkehrs-. 
gemeindegruppen und Ländern 1 

2. Die Fremdenübernachtungen in den Länd.ern im 
März 1959 nach Fremdenve.rkehrsgemElindegruppen 8 

3. Die Übernachtungen von Auslandsgästen in den Län-
dern im März 1959 nach Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 
b) Anteile der Herkunftsländer 

9 

4. Die Fremdenmeldungen und Fremdenübernaqhtungen im 
März 1959 sowie Fremdenübernachtungen in den Mo-
naten Oktober 1958 bis März 1959 nach dem stän-
digen Wohnsitz der Fremden 10 

5,; Die Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im 
März 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und 
ausgewählten Berichtsorten · 11 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

6. Die Einreise im grenzüberschreitenden Reiseverkehi' 
im März 1959 lind 1958 · 

ab) nach Grenzübergängen 
) nach der Staatsangehörigkeit 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

7. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
im März 1959 und 1958 nach Währungsländern 17 

Weitere Ergebnisse, zoT. in tieferer regionaler Gliederung, 
in den Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter 

unter der Nr~ H IV 1~ 

- 2 -

• 

.:.'.· 

• 

• 



------------------ ---

I 

le 

• 

V o r b e m-erk u n g 

Die Fremden-verkehrsstatisttk der Bundesrepublik Deutschland wird ge111äß Ver-
ordnung über die Fremdenverkehrsstatistik vom 20. Januar 1958 (Bundesanzei-
ger Nr. 18 vom 28. Januar 1958) erstellt. Die Angaben von Berlin (West) -
seit Oktober 1957 auch vom Saarland- werden auf Seite 7 gebracht. 
Befragt werden Inhaber oder Leiter der ge.-werblichen Beherbergungsstätten-
Hotels, Gasthöfe, Hospize, Pensionen, Fremdenheime, Kurhäuser, Ku·ranstal-
ten, Heilstätten, Sanatorien, Kur .. und Erholungsheime sowie Privatquartiere 
{gegen Entgelt) - i.-n ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden. Die Erhebung 
wird in den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernach-
tungen während eines .Tahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder 
die nach Feststellung der•zuständigen obersten Landesbehörden von besonde-
rer Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 
Erfragt werden monatlich d.ie Fremd-enmeldungen und -Übernachtungen sowie das 
Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 1. April 
jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Daherbergungsstätten (letzter Sta-
tistischer Bericht V/26/93 vom 27. August 1958). 
Außerdem w.erden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mitge-
teilt. 

E i n f ü h r u n a 
I. Fremdenverkehr 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin, Im März 1959 sind in den Beherber-
gungsstätten der 2 400 Fremdenverkehrsgemeinden des Bundesgebietes rd, 
6,9 MilL Fremdenübernachtungen, davon 6,4 Mill. von Inlandsgästen und 
0,5 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden. 
Gemessen an der Zahl der Fremdenüberna.chtungen, betrugen die relativen 
Veränderungen im Fremdenverkehr des Bundesgebietes: 

' 
F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 

März 1959 g&JPJlüber Februar 1959 
März 1958 gegenüber F ebroar 1958 
März 1900 gegeniiOS~· Mä1~~ 1958 
März 195/l gegsnüber Riir'z 1957 

insges.amt 

' 21,3 \11 
t 16,tr vH 
.,. 1•\,3 vll 

' 3,.6 ·.fl 

d9r Inlandsgäste der Ausländsgäste 
-1· 20,9 vff t 33,3 vH 
.11i,8 vH • 11,8 vll 
+ 14,2 vH + 23,0 vH 
+ 8,9 ;ll + 4,2 vH 

Der starke .Anstieg des Fremdenverkehrs - insbesondere des Ausländerfrem-
denverkehrs - im Berichtsmonat, wurde wesentlich 1)eeinflußt durch den 
Osterreiseverkehr; im Vorjahr lagen die Osterfeiertage im April. 
Auf die Beherbei'gnn-g.sstä t·+,."n ohne Privatquart.iere entfi·elen im Berichts-
monat 6,57 Mill. Ubernaehtungen oder 94,7 vH aller Übernachtunsen;·der 
Zuwachs gegenüber März 1958 betrug 853 900 oder 14,9 vH. In den Privat-
quartieren wurden 368·239 Übernachtungen gezählt, das waren 42 100 oder 
12,9 vH mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1 ) aller Gäste blieb mit 3,5 Tagen 
gegenüber März 1958 unverändert. In den Privatquartieren verminderte sich 
die durchschnittliche Aufen.thaltsdauer der Gäste von 9,8 Tagen im März 1958 
auf 7,7 Tage im Berichtsmonat, während in den Beherbergungsstätten ohne 
Privatquartiere eine geringfügige Erhöhung festzustellen war. Die er-
mittelten Werte betrugen in Tagen' 

März 1959 
März 1958 

lleherbargunf]sstättoo 
einsch 1o Pri·Jatq.~artiern ohne Privat(JJarHere 

3,5 
3,5 

3/t 
3,3 

PMvatCJJartiere 
7,7 
9,8 

bel allen 
Inländern Ausländern 

3,7 
3,6 

2,1 
2,3 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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Der durohschnittliehe Au.snliltzungsgrad der am 1. April 1958 insgesamt ver-
fügbaren Betten lag·mit 25,2 vH··wesentlich über dem ermittelten Wert des 
gleichen Vorjahrsmonats mit 2},4 v·H, .w.a.s auf die höhere Ausnutzung in den 
Beherbergungsstätten ohne Privatquartiere (33,6 vH gegenüber 30,7 vH) zu-
rückzuführen ist. In den Privatquartieren lag der ermittelte Wert mit 
4,6 vH im Berichtsmonat nur knapp über dem des gleichen Vorjahrsmpnats. 
Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1. April 1958 bzw. 1. April 
1957 verfügbaren Betten betrug in den 

llärz 1959 
März 1958 

B e h e r b e r g u n g s s t ä t t e n 
einsehT. PrivatiJlartiere alme Privatepartiere 

25,2 llll 33,6. vH 
~.4 vH 30,1 'IR 

PrivatiJlar\iere 

4,6 vll 
1t,5 llll 

Im März 1959 sind in den Berichtsgemeinden außerdem 358 211 Übernach-
tungen in Jugendherbergen und 885 024 Übernachtungen in Kinderheimen 
gezählt worden. Gegenüber dem gleichen Monat· des Vorjahres haben die 
Übernachtungen in den Jugendherbergen um 29,7 vH zugenommen, in den 
Kinderheimen um 0,3 vH abgenommen. 
Im Winterhalbjahr 1958/59 - Oktober bis März - wurden vorläufig 
33,7 Mill. Fremdenübernaehtungen, davon 31 Mill. von Inlandsgästen und 
2,7 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt. In den vergleichbaren Fremdeu-
verkehrsgemeinden betrug die Zunahme der Übernachtungen insgesamt 
2,86 Mill. oder 9,3 vH, bei den Inlandsgästen 2,58 Mill. oder 9,1 vH 
und bei den Auslandsgästen 285 100 oder 11,8 vH. Im Winterhalbjahr 
1957/58 hatten die Übernachtungen gegenüber 1956/57 insgesamt um 8,2 vH, 
die Übernachtungen der Inlandsgäste gleichfalls um 8,2 vH und die der 
Auslandsgäste um 8,6 vH zugenommen. 

Bundesländer: Von 100 Fremdenübernachtungen entfielen im Berichtsmonat -
wie auch im gleichen Vorjahrsmonat - auf Bayern 26,5 und Baden-Württem-
berg 19,9, während es in Nordrhein-Westfalen 16,6 waren (ll!ärz 1958: 17,5). 
Ihren Anteil an den Fremdenübernachtungen insgesamt konnten erhöhen die 
Länder Hessen (13,3 vH, .März 1958: 12,8 vH), Niedersachsen (10,9 vl!, 
März 1958: 10,8 vH), Rheinland-Pfs,lz (-5,9 vH, März 1958: 5,6 vH) und 
Schleswig-Holstein (3,3 vH, März 1958: 3,1 vH). Absolut am stärksten 
zugenommen haben gegenüber März 1958 die Übernachtungen in Bayern um 
245 800 oder 15,4 vH, in Baden-Württemberg um 185 900 oder 15,6 vH, 
in Hessen um 135 800 oder 17,3 vH und in Niedersachsen um 105 900 
oder 16,2 vH; Schles10ig-Holstein und Eheinland-Pfalz hatten jedoch 
die stärksten relativen Steigerungssätze mit 22,3 vH und 20,1 vH. 
Unter dem Bundesdurchschnitt (14,8 vH) blieb Nordrhein-Westfalen mit 
einer Zuwachsrat'e von 8, 8 vH. Am !ängsten haben sich im Durchschnitt 
die Gäste aufgehalten in Bayern und Hessen (3,9 Tage) sowie in Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz (3,7 bzw, 3,5 Tage). 
Bei den Anteilen der Bundesländer an den Ausländerübernachtungen ins-
gesamt führt ebenfalls Bayern mit 21,8 vH (März 1958: 22,8 vH). An 
zweiter Stelle folgt hierbei Nordrhein-Westfalen mit 19,2 vH (20,8 vH) 
vor Jladen-Württemberg mit 17,5 vH (16,5 vH). Gegenüber März 1958 haben 
absolut am stärksten zugenommen die Übernachtungen der Auslandsgäste 
in Baden-Württemberg um 20 810 oder 30,5 vH und in Bayern um 17 560 
<>der 18',6 vH. Die stärksten relativen Steigerungen wurden jedoch in 
Niedersachsen mit 67,6 vH, in Rheinland-Pfalzmit 58,6 vH und in 
Schleswig-Holstein mit 42,2 vH ermittelt, während die Zuwachsraten in 
Hessen und Nordrhein-Westfalen mit 12,1 vH bzw. 13,4 vH weit unter dem 

· Jlundesdurchschnitt (23,0 vH) blieben. Durchschnittlich am längsten auf-
gehalten haben sich die Auslandsgäste in Bayern mit 2,5 Tagen. 
Auf die Stadtstaaten Harnburg und Bremen entfielen im Berichtsmonat 
191 800 oder 2,8 vH bzw. 53 500 oder 0,8 vH aller Übernachtungen im Bun-
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desgebiet. Die Übernachtungen nahmen gegenüber März 1958 um 10,4 vH 
bzw. 3, 4 vH Zlio An den Ausländerüberna.chtungen waren beteiligt Harnburg 
mit 12,0 vH 11nd Bremen mit 1,6 vH; Harnburg hatte eine Zunahme um 25,8 vH, 
Bremen eine Abnahme von 10,7 vH·gegenüber März 1958. Besonders stark hat 
sich der Osterreiseverkehr auch in Berlin (West) ausgewirkt. Im Berichts-
monat wurden 110 600 Übernachtungen, darunter 30 300 von Auslandsgästen, 
ermittelt, was. eine:r Zunahme gegenüber März 1958 um 28,5 vH bzw. 27,6 vH 
eritsprach. 

G8111eindegruppen: Der.durnh die Osterfeiertage verstärkte Reiseverkehr hat 
sich unterschiedlich auf die einzelnen Gemeindegruppen ausgewirkt und · 
gegenüber März. 1958 wesentliche Veränderungen bei den Anteilen der Ge-
meindegruppen am Gesamtfremdenverkehr hervorgerufen. Die 168 Bade- und 
heilklimatischen Kurorte konnten ihren Anteil von 36,8 vH aller Über-· 
nachtungen im März 1958 auf 38,6 vH im Berichtsmonat erhöhen; sie hatten 
die stärkste absolute Zunahme gegenüber März 1958, und zwar um 399 100 
Übernachtungen oder 17,5 vH.; Ebenso die 3 36 Luftkurorte, deren Anteil 
am Gesamtfremdenverkehr von 13,5 vH im März 1958 auf 14,8 vH im Berichts-
monat gestiegen ist, was einer Zunahme um 225 380 Übernachtungen oder 
27,9 vH entsprach. Die stärkste relative Steigerung hatten die 58 See-
bäder mit 32,5 vH, deren Anteil am Gesamtfremdenverkehr jedoch nur 
1,5 vH (März 1958: 1,3 vR) betrug. Knapp unter dem Bundesdurchschnitt 
(14,8 vH) lag die Zuwachsrate der "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeindenn 
(14,4 vH). In den GroBstädten betrug die relative Steigerung zwar nur 
2,7 vH; von dem absoluten Zuwachs von 38 800 Übernachtungen entfielen 
allein 36 900 auf Auslandsgäste. Im Durchschnitt hielten sich die Gäste 
am längsten in den Bade- und heilklimatischen Kurorten und in den Luft-
kurorten auf (10,4 bzw. 5,8 Tage). 

Der Hauptanteil .der Übernachtungen von Auslandsgästen im Bundesgebiet 
entfiel mit 317 900 Übernachtungen oder 62,5 vH auf die Großstädte; 
der relative Anstieg gegenüber März 1958 lag jedoch mit 13,1 vH weit 
unter dem Bundesdurchschnitt (23,0 vH). Dagegen nahmen sehr stark zu 
die Übernachtungen von Auslandsgästen in den Luftkurorten (+ 68,7 vH), 
in den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" (+ 43,1 vH), in den Bade-
und heilklimatischen Kurorten (+ 34,2 vH) und in den Seebädern (+ 32,4 vH). 
In den Bade- und heilklimatischen Kurorten ll.aben sich die Auslandsgäste 
im Durchschnitt am längsten aufgehalten (3,3 Tage). 

In 49 ausgewählten Winterkurorten ergaben sich ~~ bei unterschiedlieber 
Entwicklung der einzelnen Orte - nachstehende Veränderungen: 

F d -bar: 't rem enu- ,E!C,, Llr._g;;n 
V"'iindenmg in vH gßge!!Über März 1958 ·insgesamt dr~r• ~A:.:s 1 anti;qä;;+.s 

März 1%9 Mäi'Z 1953 MUr: ·t~59 Mit'' 1958 insgesamt. ilus Iandsgäste 

1 Z72 !i)1 1 064 7:H 
3! "'" 

20 521 t 19,5 ' 53,9 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer hat sich infolge der Kurzreisen 
während der Osterfeiertage beträchtlich verringert; sie betrug bei 
allen Gästen 9,1 Tage und bei den Auslandsgästen 4,4 Tage (März 1958: 
10,7 -bzw. · 5, 2 Tage)" 

Herlnanft der Auslandsgäste' Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamt-
übe"rrutchtungen ist von 6.,8 vH ~;i.l!l März 1958 auf 7,3 vH im Berichts-
monat gestieg€no· Bemerkenswert· hoch war. die Steigerung der Übernach-
tungen von Gästen aus Dänemark, und zwar um 21 000 oder 106,3 vH. Es 
folgen mit weitem Abstand die Briten (+ 12 400 oder 35,6 vH), die 
Schweizer (+ 10 600 oder 34,6 vH), die Franzosen (+ 9 900 oder 31,0 vli) 
sowie die Belgier und Luxemburger (+ 5 800 oder 25,7 vH). 
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Die_. Anteile der wichtigen Herkunftsländer an den Ausländerübernachtungen 
insgesamt betrugen in vH: 

März 1959 Mle 1958 März 1959 März 1958 

USA 15,5 17,0 Oänemarf< a,o 4,8 
Grollbrltamien 9,3 8,4 -Italien 6,1 ~ 
Niederlande ß,S 9,~ iistemnch 5,9 &,1· 
Frankreich 8,2 1,1 Belgioo und Luxemburg 5,5 5,4 
Schweiz B,1 7,4 Schweden 5,1 5,1 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im grenzüberschreitendeft·Reiseverkehr (einachl. Durchreiseverkehr, aber 
ohne GrenzverkBhr) sind im März 1959 rd. 8, 9 Mil1. Grenzübertri-tte ein-
reisende-r Personen gezählt worden. ·Davon entfielen 5, 35 Mill. auf In-
länder (60,1 vH, März 1958: 54,7 vH) und 3,55 Mill. auf AusländBr. 

-:Oie Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des 
Vorjahres betrugen: 

Grenzübertritte 

lll8g<!8<ilrt voo 
Inländern Ausländern 

1000 vH 1000 ,vll 1000 vll 

' März 1959 gegenüber Februar 1959 + 3172,6 + 55,4 + 2046,5 + 61.9 
.. 

t 1124,5 + 46,3 
März 1959 gegenüber März 1958 + 2980,6 t 50,3 + 2100,7 + 65,0 + 870,8 + 32,5 

Der Anteil des Verkehrs über Landübergänge belief sich auf 98,4 vH, über 
Seehäfen 1,0 vH und über Flughäfen 0,6 vH. 
Am stärksten war der Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische 
Grenze mit 2,9 Mill. und über die deutsch-österreichische Grenze mit 
2,1 Mill. Grenzübertritten. Nach der Staatsangehörigkeit der auslän-
dischen Reisenden standen an erster Stelle die Franzosen mit 199 900 
Grenzübertritten vor den Schweizern mit 184 500, den Österreichern mit 
177 600 und Niederländern mit 101 100. 
Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, 
die nur die Übernachtungsgä?te in den B<eherbergup:gstätten erfaßt, nicht 
vergleichbar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdsn-
verkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen 

• 

in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staats- • 
angehörigkeit. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Im März 1959 betrugen die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr DM 125,4 Mill., 
die Devisenausgaben DM 122,0 Mill.. Das waren 24,3 vH bzw. 40,9 vH mehr 
als im Februar 1959. Gegenüber März 1958 haben die Einnahmen um DM 3,4 
Mill. oder 2,8 vH und die Ausgaben um DM 53,8 Mill. oder 44,8 vH zuge-
nommen. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nicht ohne weiteres möglich ·ist, da die DM-Beträge, die von 
deutschen Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden 
können, in den Devisenausgaben nicht enthalten sind. 
Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdsm 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in.der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 
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• • 1: Dia Fremdanmeldungll!l unö Fremdllllübernachtungll!llm &mdesgeblei: Im März 1959 nach Fremdll!lverkehrsgemalndegruppen und Ländlll'll 

Be. F remda~me l:iak'llll 1 J Framdenübemad:ltunoen 21 Zu· ( •) bzw. Abnahme ( •) 
rfchts- darunter darunter Anteil der im Durchschnitt gegenübar 

F remdenverkehrggemel ndegruppe or-te tnsgesiJIJt Ausla;Jds. lnsgroamt Auslands- AuslaJJds .. aller der Auslands- März 1958 4) 
Land oästa 3) · aäst 3' cästu Fremdllll' nästa ~• Sn. 1, 2ll So.. 6 

J\nzah l 100J vH 1l'OO vH rao6 . ' 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

GroBstädte 't8 743,1 151.,7 1 4TI,2 21,3 317,9 62,5 21,5 2.0 2,1 t 2,1 • 13,1 
Bade· und heilklimatische Kuro~le 

(ohne Saebä~er) '168 258,7 16,3 ?. 611,'1 38,6 53,7 10,5 2,0 10,1f 3,3 t 17,5 t 34,2 
dal'.mter 

heilklimatische Kurorte 19 61,2 3,2 597,4 11,, 7 ,.,.,:_~ 2,5 9, 7 4,5 • 15,9 • 19,0 ., 't 
Knei ppku••or-la 21 29,9 ::,o 199,9 ... 5,8 ..... ?.,9 6,7 2,9 + 27,8 + 42,5 

Luftkurorte 336 178,7 9,9 1 (ll2,6 14,8 30,2 5,9 2,9 5,8 3,1 + 21,9 t 68,7 
Seebäder 58 21,7 1,1 103,7 1,5 1,9 0,4 I,B 4,8 1,7 + 32,5 + 32,4 
Sonst! ga F remdllllvark.ihrsgamef nden 1790 782,5 b7,2 1 649,3 23,8 105,2 ?!J,? 6,4 2~ 1 1,8 • 14,4 • 43,1 

~~-.__-=-

Insgesamt 2400 1 984,7 'n7,2 6 940,2 100 508,8 11lil 7,3 3,5 2,1 • 14,8 • 23,0 

davon 
Schlaswlg-Holstein 165 73,3 9,7 230,2 3,3 "15,4 3,0 ·.j;l 3,1 1,6 + 22,3 ' 42,2 
Harnburg 1 90,5 21,9 191,8 2,8 60,9 12,0 31,7 2,1 2,2 + 10,4 t 25,8 
Ni edersachsoo 363 237,4 14,8 758,8 10,9 30,0 5,9 4,0 3,2 2,0 + 16,2 • 67,6 
Brlll1!ell 2 27,3 4,3 53,5 0,8 7,9 1,6 14,8 2,0 1,8 • 3,4 - 10,7 
Nordrhein-Westfalen 390 362,7 45,5 1100,2 16,6 97,5 19,2 8,5 3,2 2,1 + 8,8 • 13,4 
HeSSlll 232 234,8 33,4 920,7 13,3 71,6 14,1 7,8 :J,9 2,1 t 17,3 • 12,1 
Rhefnlendol'falz 180 115,5 12,9 /(f/,6 5,9 24,8 4,9 6,1 3,5 1,9 • 20,1 • 513;6 
Baden.Württemberg 395 368,4 44,7 1 380,7 19,9 88,9 17,5 6,4 3,7 . 2,0 • 15,6 • 30,5 
Bayern 664 474,7 44,0 1 846,8 26,5 

I 
111,7 21,8 6,1 3,9 2,5 + 15,4 • 18,6 

Saarland 47 6,6 2,5 22,1 • 4,7 • 21,4 2,6 1,9. • • 
· Berlin (West) 1 . 37,1 a,s 110,6 • 30,3 • 21,4 3,0 3,6 • 28,5 • 27,6 

.. - ~~ -~-1.....-----·----. --------- --

1) Im Berichtsmonat neu angek-e Fremde,• 2) Glllählt sind nur die ln dllll Seherbergungsstätten elnschl, Privat<!lrliere ·aber nicht in Jugendherberl)en, Kindarheimen und sonstigen Massenunterkünften • 
gegen Entgelt übernachtendllll Refsendllll, elllSchl, der Obernacht.mgen der aus daa Vlll'llonat noch anliessldan Fremdllll.· 3) Pe.-soncn mit ständigem llohnsftz io Ausland, Bei den Anqe/Wr!gsn der Im Bundesge-
biet stationierten ausländlschoo Streitkräfte erfolgt die Zuortiwng nicht IIBID8I' nach dem Walmsitz land, aondlll'll auch nach der Staatsangehörigkeit.- 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Be-
richtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen, 

''"- .:v• :' 
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2: 01 e Fremdenübernachtungen 1) In den Ländern Im März 1959 nach Fremdenverkehrsgame I ndegruppen 

. . Großstädte Bad ... und hellklimatische Kurorte2) Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenvriehrsgamelnden 
F remdenübemach!unllen Fremdenübernachtungen Fromdenübernachtunaen Fremdenübamachtunaen .. f .. 

Land Be• s ... s... B ... Ba.' . 
darunter darunter darunter darunter .clanm±er rlchtai~ Insgesamt Auslandso rlchts- Insgesamt Auslands- rlchtso- Insgesamt Auslanda· rlchts· Insgesamt Auslands- rlchts- Insgesamt =:"t arle . aäste 3l 

arle · 
aäste 31 orte qästa 3) orte aäste 3) orte 

Schlesw1g.ßolstefn 2 27960 5 238 4 47 011 573 65 39 947 1157 I 41 66 973 1 295 53 48208 11!8 
Hamburg 1 191 781 60868 . • . . . . . . . - . • • 

NIedersachsen 4 92 926 9 475 29 ZBB 500 321)5 liO 110 024 3 021 17 36 706 610 273 230586 13691 

Bremen 2 53 455 7 917 . - • .• . . . . - • . . . • 

Nordrhefn.Westfalen 22 342 331 68 538 23 454 915 1m 26 54 015 896 • . - 319 298 924 aJ 325 

Hessen 5 223 458 ·. 54 207 21 469 510 7136 23 49523 925 - . . 183 178 187 9313 

Rhel nland-Pfa li 2 18 959 3 232 17 191 695 2342 16 36104 1154 - . . 153 160 793 18 095 

Baden.Württemberg 5 211 791 39 346 46 583 654 18 362 111 21l6 674 10 839 . . . 233 296590 20 396 
I 

Bayern 5 314 534 69045 2B 641 983 14 275 55 454 339 12 174 . • . 576 435·ro-l 16 247 

Insgesamt 48 1 477 195 317 867 168 2 677 378 53655 336 1 032 626 30 166 58 103 679 I 905 1790 1 649 279 105 19.5 
·----- L_.____ __ - - ·----·--·-···--L___ 

1) llezählt sfnd nur d.fe ln den Beherbel'gungamtätten e!nachl. Privah!Jartlere • aber nicht ln Jugendherbergen. Kinderbolmen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übemachtenden Reisenden elnschl. 
der Übemachtungan der aus dem Vnonat liDeil anwesenden fremden.- 2) Ohne Seebäder.• 3) Persmllll mit ständigem Wohnsitz fm Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet statlonf~en ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht lmer nach dall Wohnsitzland• sondern auch nach der Staatsangehörigkeit. . ' 

• • 
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3: Oie ilbarnacMungan voo Aus landagästen1) !r. den Ländern iro Mär7. 1959 nac.~ wi chtl gen Herkunftsländern . . 

a) Anteile der lä•der 

Belgfan und Dänemark Frankreich Großbritmni "" Italien Niederlende Osterreich Schweden Schweiz Vereinigte Sta;,.. 
Land Lux<l!llbur<i und Nor<:!i.f iJnd · tsn von . mer!ka 

Anzahl vf! Anzahl v!l Anzahl vH Anzahl ~i 1\~:ahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 1\nLlh I vf!, 

Schleswig"lcisMn 185 o, 7 7903 19,4 223 0,5 1006 2,1 70 0,2 945 2,1 194 0,6 2 113 8,1 293 0,7 560 0,7 
Hamburg 1355 4,8 11 948 29,3 1908 ' < 4 3fl; 9,1 2 990 9,5 4396 9,9 12"16 4,2 g 963 38,3 2 215 5,4 4&'1i ~a ••• 
Niedersachsen 701 2,5 9923 24,3 965 2,3 4702 10,0 1125 3,n 3 148 7,1 721 2,4 1 917 7,4 805 2,0 2688 3,4 
8remM 275 1 ,. 882 2;2 312 o,g 5.QO 1,3 1J38 1,'+ 900 2,0 158 0,5 378 1,5 133 0,3 2 236 2,8 .,u 
Nm·drhei n·llestfa Jen 10 517 37,3 2 798 6,9 7 597 18,2 12 919 l/,4 6 697 ?i,5 14 852 33,3 3 378 11,2 3 164 12,2 3 727 9,0 9 315 11,8 
HesSilll 3 876 13,7 2 241f 5,5 4663 11,2 6 220 ·13,2 3 419 tl,-0 5750 12,9 2 820 9,4 2 583 9,9 4760 11,5 2'1 309 27,0 
Rheinlar.~falz ' 33TI 12,0 683 1,7 3 095 7/> 3 382 7,2 557 1,8 2 680 6,0 475 1,6 246 0,9 918 2,2 6693 8,5 
Baden.WlirHadJ91'!l 3 965 - 14,1 2140 5,2 16 016 38,4 6 076 12,9 4 476 i4,l;. 6354 14,2 5 672 18,9 2 417 9,3 16 221 39,4 11 982 15,2 
8ayam 3 958 13,9 2 318 5,5 6 910 16,5 7923 16,8 11 250 36,4 5 567 12,5 15 385 51,2 3 231 12,4 12 136 29,1f 19 333 24,6 

lnsgssAAt 28 209 100 40 839 100 lil 749[ ~ 47 124 100 Jl022 100 44 592 100 30 081 100 26 012 100 41 210 100 78 812 100 . 

b) Antolls der Hel'kunftsländel" 

-I 
darunter 

Schiladen ] Schweiz I =g~:• t..nd Insgesamt Belgien und Dänemark Frankrolch Großbri tanm en lta lien Niederlande llstlfflll eh I u;emburo und Nord! r land 
-· Anzahl vH 

Sch leswig.llo 1stein 15 391 1,2 51,3 1,1t 
I 

I I 6,5 0,5 6,1 1,3 ' 13,7 1,9 3,6 
Hamburg 60868 2,2 19,5 3,1 7,1 4,9 7,2 2,1 16,4 3,6 7,7 
Niedersachsen 30002 2,3 33,1 3~2 15,7 3,7 10,5 2,4 6,4 2,7 .9.0 
Br"""' 7 917 3,5 11,1 4,7 7,5 5,5 11,4 2,0 -. 4,8 1,7 28,2 
Nordrhein-Westfalen 97 531 10,8 2,9 7,8 13,2 . 6,9 15,2 3,5 3,2 3;8 9,6 
Hessen TI581 5,4 3,1 6,5 s,7 4,8 8,0 3,9 3,6 6,6 29,8 
Rhein land-Pfa 1 z 24 823 13,6 2,8 12,5 13,6 2,2 10,8 1,9 1,0 3,1 27,0 
Baden-llürttemberg 889113 4,5 2,4 18,0 6,8 5,0 7,1 6,4 2,7 18,2 13,5 
Bayern 111 71t2 3,5 2,1 6,2 7,1 10,1 5,0 13,8 2,9 10,9 . 17,3 

Insgesamt 508 798 5,5 . 8,0 Bt2 9,3 6,1 8,8 5,9 5,1 8,1 1fit5 
--- '~-·- -- ---~--- ---- --- - -~----- ----- --~-· --- ---~---~--- ' ··---~ 

1) Pei'SO!len mit ständigem Wohnsitz im Alls land. Be! den Angaiör!gari der im Bundesgebiet stattonlerten lllilätidlschen Streitkräfte erfolgt die luri!Jng lllcht l""er nach diioi Wohilslttland, sondenJauch 
nach der .StaatSangei!Origl<alt. . . 
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4: Oie Fl'elldenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1959 sowie Ff'e!!dellübernachbilgen 
ln den Monaten 1Jkt. 1958 bis llärz 1959 nach dem ständigen WOOn.sltz der Fl'!llllden 

.. . .. 

Durch- · Fl'tllldalliiberchtunaen 31 Zu- (+) bzw, Ahnahme (.) 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 1l Fremden· Fremden- schnittliehe der F remdenübernaclrlungen Oktober 1958 Zu- (+) bzw, Abnahme (·) 

(Nicht Staatsangehörl gkeft) oel~2) iibemachtungen 3) Aufentha lts• gegenüber März 1958 4) bis gegenüber Okt, 1958 bis 
dauer März 1959 März 1959 41 

Anzahl Iaae vH Anzahl Ii! 
. . 

I, Deutsch land 5) 1 746 521 6 429 220 3,7 t 14,2 30992485 + 9,1 
II, Ausland 237 214 008798 41 + 23,0 2 693 801 + 11,8 

davoo 
Belgien und Luxemburg 1sm 28 209 1,8 + 25,7 139137 + 5,5 
Oänemari< 23962 40 B39 1,7 + 106,3 132 750 + 26,4 
Finnland 1046 3 713 z.o + 32.7 18 714 + 143 
Frankreich 21 247 41749 40 + 31,0 195 562 + 11,9 
Griechenland 2 538 7 005 3,0 . 12,5 47672 . 7,0 
Großbritannien und Nordirland 18 491 47124 2,5 + 3S.6 224 588 t 18,4 
Irland 372 1 046 2,8 + 30,4 itOOit • 25,8 
lsland 391 787 z.o • 11,3 4 997 • 8,3 
Italien 11 602 31022 41 + 18,9 100 992 + 26,8 • Niederlande 25 887 44592 1,7 • 14,6 250 030 + 7,5 
NOI'II6!lan 3 740 7843 41 + 21,9 41 3!ll + 44 
Österreich 1Hl6 30081 1,9 • 18,1 156 172 + s.s 
Polen 478 1468 3,1 0 4,6 11192 + 3,3 
Portugal . S36 1450 2.7 + 28.S 8 574 + 55,4 
Schweden 12m 26 012 40 + 22,8 114 1!iJ • 1;}5 
Schweiz . 21139 41 210 1,9 + 34,6 213 054 + 14,1 
Sovjet..Unlon 216 816 3,8 • 21,1 8 424 + 40,5 . 
Spanfan 3 341 8239 45 + 9,4 46699 • 21,7 
Ischechoslowakel 535 1195 2,2 . 5,0 9 475 + 24,7. 
Türke! 1 365 4902 3,6 • 17,3 33 115 . 7,5 
Obr!ges Eurwa 3 743 9698 46 • 0,~ 65332 • 4,5 
Afrika 2200 7 072 3.1 • 7,5 51954 • 29,1 
Asien 5 410 18 917 3,5 • 1s_9 112 3Z1 • 9,5 
Australfan 778 1952 45 + 14,8 11125 + 28,4 
Kanada 2942 6 035 41 + 18,1 30038 + 5,9 
Süd· und Mittelamerika 4 515 13 245 2,9 • 144 83464 + lt,4 
Vereinigte Staaten von Allerika 34 475 78 8f2 43 t 11,9 479 102 + 12,8 
Nicht näher bezeichnetes Auslem 1416 3155 2,2 • 11,3 18 565 • 3,2 • 111. Ohne Angabe des WOOn.sl tzes 923 2139 43 . 32.4 13 312 • 22,8 

Insgesaut (Suimle I bis 111) 1 984 658 6 940 157 3,5 • 14,8 33 699 .!il8 . + 
.. 9,3 

darunter in Privat<Jiartleren 47 592 368 239 7,7 + 12,9 1 464172 + 1,8 
Außerdes 

A. In Jugenll!erbergen 193 9196) 358211 1~l + 29,7 1 3Z7 2/ß' • s.s 
darunter Ausländer 11 73fl 18 811 1, • 74,9 55 418 + 21,8 

B. ln Kinderhelmen 24112 885 024 • • 0,3 4 428 784 • 0,1 
darunter Ausländer 36 1526 • ' 109,3 3$7 • 44 • 

1) Be! den AngEhörigen der Im Bundesgablet stationierten 111sländischan Str'Q!l!wäfte erfolgt die lnordnung nicht lll!let llach dem WOOtlsltzland, sondern 
auch nach der Staatsallgehör!gkelt,- 2) Im Berichtszeitraum neu ang~ Fremde.• 3) Gezählt sind nur die ln den ~ttan o!nachl. 
Pr!vat<J~arliere • aber nicht in Jugendherbergen, Kinderl!elmen und sonstigen Hassenturteli<inften (s.1Aullerdaa".Posltfon) • gegen Entgelt übemacttten-
den Reisenden, e!nschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.· 4) Die Vergleiche beziehen sieb nur auf die Berlchtserte, 
für die Vergleichszahlen vorliegen.. 5)Einschl. Saarland, Berl!n und sowjetische Besatzungszone.. 6) Ohne Rhe!nlandol'falz. 

' 



F 1'1111denv!rlehrsgemal ndegnippe 
Berl ohtsort 

2 400 fremdenverkelli'Sgemelnden 

48 GroBstädte ' 
darunter 

Augsburg 
Sielefeld 
fJonn 

i 

Braunschweig 
Bremen 
Bl'elllel'havan 

- Darmstadt 
Dortii!Uild 
Düsooldari 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a.M. 6) 
Freiburg i.Br. 
Hamburg 
Hann_over 
Heldeiberg 
Karlsrohe 
Kassel 7) 
Kial 
Köln 
Lübeck 
Malnz 
Mannheim 
München 
Münster (Westf.) 
Nümberg 
Regensburg 
StuHgart 
W!esbadoo B) 
Wiir-iburg 
Wuppertal 

168 Bade- und hellklt.attsc.1e 
Kurorte (ohne Seebäder) 

dar\mter 
Aachan, Bad 
Abbach, Bad 
Afbling, Bad 
Badm-Bad!Jl 
ßad!Jlwe!l er 
Bergzabern 10) 
8er lebarg 10) 
Bemeok I.F ., Bad 10) 
Borlri eh, Bad 
Blberach a.d.!!.:u.JlJrdansbad 9) 
Soll 
ßq)pard 10) 
Bramstedt, Bad 
Braun Iage 9) 

- ~aum..Bad 

Anmerkungen siehe Seite 15 

I 

5: Die Fremdenmeldungen und FN11dBJ1ilbemachtungen Im März 19!i9 
nach F 1'Billllem;erkahrsgaaal ndegrnppa~~ tmd ausgewäh l tun Bar! chisorten 

11 

darunter· darunter lD- (t) b~M~(•) 
Aus I aroJ.s.. -•· Auslallds-lnsgesmrl insgesamt 

gäste 3) gäste 3) insg!l381lt -~-

. Anzahl 
1984 65/l 237 214 6 91!0 157 f1J8 798 .~4~ ·~ 

743 om 152 697 1 4T/195 31"1 867 + 2,75) + 13,15) . 

11 837 1 245 21 54-7 2964 ' 1,8 • 9,1 
9102 62l3 '17 365 1043 - '+o4 - 12,2 
9 362 2211 19 459 5 109 - 4,5 t 23.9 
8486 685 18 082 1304 + 9,3 t 12,4 

19 857 3300 37 6.90 6165 t o,o + 2,8 
7415 1027 15 765 1752 i 12,B - 38,9 
1 n6 1 214 14 385 205/l - 4,0- - 22.7 

13 523 1001 28 226 5 Wt t 26,7 + 187,2 
40 395 10 998 77096 21 741 • 23,1 .. 19,2 
7 397 1 063 17 018 2989 • 14o!J + 0,5 

13 327 1004 24 616 2062 • 10,3 - 42,9 
62 653 18 529 1L5 512 3IJ 768 ' 0,1 t ?,8 
14 894 2622 30 425 5 251 • 3 A-•• t 35,3 
90 637 27 872 191 781 60868 ' i0,4 • 25,8 
32748 3 819 56 184 6 673 t 3,6 <· 30,3 
15 600 5 078 31 941 9 184 I' 12,1 + 59,3 
15 225 2192 26692 3 628 ' 5,0 8,6 . - . 
15 B45 1490 22 2:10 1 921 + 5,9 - "1,5 

. 

8-213 1150 17 879 305/l + 7,4 + 64,4 
38 902 11 305 74453 21264 ' 1,6 ' 19,~ 
54913 1397 10 081 2100 + 11f9 ' 72,1 
7 635 1584 12 568 2"119 + 12,8 + 129,8 

15 920 2255 29 Zl2 . 4 61;;3 • 5,o • 14,2 
107 096 24 736 22C 982 57 531 ' 9,e t 14$7 

9252 1,46 16 736 635 • 11,-3 + 0,3 
21 712 3060 1;1327 Ell82 + 6.-9 + 15,6 
9193 . 588 13 370 815 • 3,1 + 68,0 

42493 9693 93501 16 640 • 1,9 t 8,6 . 

19 522 4108 54 514 10 327 + 23,4 t 8,5 
9 912 537 15 308 854 • 8,9 + 1,5 
6375 815 11 460 1 585 - 15,9 . 21,1· 

258600 16 293 2 677 378 53665 I• 17,55) • 34i1 

8 '(24 1967 27161 33136 + 2,4 t 39,5 
562 1 13 139 1 p 6,2 • 564 39 11158 75 + 1,7 • 29,3 

12 448 2570 !ill n4 7aJO • 35,0 • 69,0 
4688 m 51 652 1151 + 32,8 • 120,1 

707 13 6555 36 t 41,6 - 40,o 
912 • 13 541 • • 12,'1 -1 276 28 5005 28 • 26,3 + 12,0 

1266 23 Jl 832 93 - 5,4 • 86,0 
2 442 74 5964 94 • 1.S . 43,7 

841 25 3 832 106 I• 8,0 • 60,6 
1557 197 11 566 424 I• a.s • 100,4 
1 ns 121 32 741 11J8 I•- 36o3 + 23,7 
5 241 66 40139 324 •zs.6 + 147,3 
t 147 -52 7931 52 + 97,3 + 173,7 

-11-

Ourcbsthnittllche 
Aufenthaltsdaupr 4) 

_ F=. der Aus-

TalOI I 
3,5 2.1 
2,0 2,1 

1 8 . .. 2,4 
1,9 1,7 

I 2,1 2,3 
2,1 1,9 
1,9 . . 1,9 
2,1 1,7 
1,9 1,7 
2,1 . 3,4 
1,9 2,0 
2,3 2,8 
1,8 1,9 
2,0 2,1 
2,0 2,0 
2,1 2,2 
1,7 1,7 
2,0 1,8 
1,8 1,7 
1,4 1,3 
2,2. 2.7 
1.9 1,9 
1,8 1,1i 
1,6 1,7 

. 1,8 . 2,1 
2,1 2,3 i 1,8 1,Jt 
2,0 2,2 
1,5 1,4 
2,2 1,7 
2,8 2,5 
1,5 1,6 
1,8 1,9 

10,4 3,3 

3,1 1,7 
23,4 1,0 
19,8 1,9 
4,1 3,0 

11,0 6.S 
9_:1 2,8 

1\8 • 
3,9 1,0 

17,2 lf.O 
2,4 1,3 
4,6 4.2 
7/t 2,2 

19,1 -1,6 
7,7 4,9 
6,9 1,0 
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11/lCh 5: Oie fl"'lllldemelcimgsn IJild fl'llllidlllübernaclttJmgst im l!ärz 1959 
nach Fl'IJ!d!llveri<ahrsgemelndegmppen IJild ausgewählten Ber1 chtmen 

I 1) 1Zl . 

,·, l'remdenvarkehrsg~~Belndegrnppe darunter darunter Zu- (t)bzw.=(-) 
i nsgllSßlllt Auslands· insgesamt Auslands- lor.At"' Beri chtsnrt: gäste 3) gäste 3) insgesamt . 

An ··hl !li 
noch Sadeorl:e .. 

Buchau 478 - 7701 - • 38,8 - 100.0 
Büh lerl!öhe 9) 1275 141 11 476 589 t 19,2 • 4,4 
Oi tzenbach, Bad 312 - 4414 • • 10,3 • 100,0 
Drlburg, Bad 1 972 6 34304 6 + 3,4 - 40,0 
Oürl<helm, Bad ' 2 488 C66 18 552 168 + 16,2 - 16,0 
Dürrlleim, Bad 1 218 43 20 400 156 + 19,9 • 32,2 
Ellsen, Bad 385 10 68S'l 31 • 18,3 . 51.6 
Ems, Bad 1623 83 30 818 192 + 9,9 • 61.0 
Freudenstadt 9) 8081 902 51 063 2386 • 35,1 • 110,8 
Füssen m.Bad Faulenbach 10) 2 190 219 10 693 335 + 65,0 • 7.4 
Garmlsch..Partenklrchen 9) 17 791 1427 104576 6 447 • 11,2 • 24,7 
Garsfeld 9) 362 5 5873 188 + 33,8 • Godesberg, Bad 5140 922 16 664 2 516 • 72,4 • 3s_!l 
Gr!esbach, Bad 355 3 5 570 7 + 9,2 - 73,1 . 
Hahnenk lee-Bockswl ese 9) 2m 44 20 498 140 + 23,5 t lii.G. 
Har:zburg, Bad 4148 367 24107 1368 t 28,7 • Heml!llllb 9) H57 31 8708 232 • 26,fJ • 193.7 
Marsfeld, Bad 4. 476 282 23 693 363 + 11,6 • 1;,9 
Hindelang m.Bad Oberdorf 4885 46 45630 403 • 18.,9 + 1B1.S 
Höchenschwand 9) 574 39 18 165 290 • 500 • 75,8. 
Homburg v.d.H,, Bad 5Cli5 1277 27626 3125 • 5,7 + 38,6 
Hoonef, Bad 1&13 141 8381 937 - 15,8 • 198.' 
Kassa 1-lli lhe lmsböhe 10) 1 70/ 89 10 187 290 . ?~9 • 31,2 . . ' Klssingen, Bad 3 637 61 ~ 037 195 • 20,'1 - Q,1 
König, Bad 824 14 . 14 713 118 • 3,& + ?51,6 
Königsfeld l.Schw, 9) 835 34 8 113 150 • 11,8 - 27.2 
Königstein i.Ts. 9) 2552 73 21362 2ffl • 74,9 ~ 23,1 
Koh lgrub, Bad 513 7 10 757 115 + 15,1 • 248,5 
Kreuznach, Bad 3195 112 33 687 343 + 12,2 - 55,5 
Krozingen, Bad 1 343 159 18 474 1474 + 15,6 t n,o 
Lwterberg, Bad 10) 1434 19 14 430 23 + 26,0 . 59,7 
Li ebenze ll, Bad 1294 15 8682 96 t 31,1 + 41,2 
Liesborn 261 . 8 068 - • 5,2 . 
l!ppsprlnge, Bad 1'728 • 67702 . + 15,0 • 100,0 
Liineburg 3662 168 7960 227 • 0,6 + 49,3. 
Malente 10) 1678 153 9 914 261 + 10,7 • lleinberg, Bad 2494 3 36373 g + 12,5 • Mergenthelm, Bad 4462 71 71f 490 321 • 27,8 . 12.3 Mingolshelm 183 7 4971 7 t 2,8 • 71.4 
Münster a.,Ste!n, Bad 700 16 11 007 65 + lt,6 • Hiinsterei fe l 10) . 789 31 9375 261 + 43,0 • 135,1 
Nauhefo, Bad 5 roo 271 81297 1701 + 2~1 I• 13•0 
Nllllldorf, Bad 2169 23 44576 32 • 19,2 - 'll.fJ 
Nwenahr, Bad 4(1;2 226 44287 794 + 17,7 I• 70.4 
NIII!Stadt a.d.S., Bad 1 728 29 11426 33 + 22.0 +312,5 
Nalstadt/Baden 10) 1359 147 5396 353 • 15,2 I• 36\5 Oberstdorf " 9) 12 21J3 214 135 738 2 748 + 16,0 ,. 6J 
OeYnbausen, Bad 5100 91 86686 291 + 18,7 + 1ßo3 Orb,Bad 3 186 19 57 048" 40 + 1S.7 I• 42,9 
Peterstal, Bad 737 28 94'/!l 122 .:n; I• 6.1 
Pömbsen m.Bad Hermannsborn 236 . 5 334 • • 0,3 - . 

, Pynnoot, Bad 411B 136 36 291 ·ldllt • 7,1 I• 14,9 
sl ehe Seite 15 • 12. 

OIJI'chschnl tt Ji cl1e 
/oafenthaltsdauer 4) 

F~~ I. der Aus-
. Tane 

16,2 -
9,0 4,2 

14,1 . 
17,4 1,0 
7,5 2.,5 

16,7 3,6 
17,8 3,1 
19,0 2,3 
6,3 2,6 
'+,9 1,5 
5,9 4,5 

1G,2 • . 32 • 15,7 2,3 
7,4 3,2 

.. s.a 3,7 
6,~ 6,3 
5,3 1,3 
9.3,1) 8,8 
• 7,4 

S.5 2,~ 
5,6 5,6 
5,8 3,3 

.13,5. 3,2 
17,9 8,4 
9,7 4,4 
8,4 . 3,9 

21,0. 15,4 
10,5 1 
13,8 

~~!· 10,1 
6,7 6:4· 
30,~1) • 

• -2,2 1,4 
5,9 1,7 

14,6 . 3,0 
16,7 4,2 
27,2 1,0 
1S.7 4,1 
11.9 8,4 
16,2 6,1 
20,6 1,4 
10,9 3,5 
6,6 1,1 
4,0 2,4 

11,1 12,8 
17,0 3,2 
11,9 2,1 
12,9 4/• 
22,6 . 
8,7 3,6 
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·· Fl'Bmdenvsrkahrsgemeindegruppe 
Barl chtsort 

.. 

noch Badeorte 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 9} 
Rel chenha 11, Bad 
Rothanfe l da, Bad 
Sachsa, Bad 9} 

noch 5: Oie Fremdenmeldungen und fremdenüber11achtungen im Män 1959 
nach Frandfllll'erkehrsgemelndegruppen und aJSgEillähltan Berichtscrlm 

Fl'elldGiiBJ.i.wien 1l F - '21 ' 
darunter darunter Zu- (;} bzw.; Abi1allme (.) 

- .-Märoi 1958 
insgesamt Auslands.. insgesamt Aus 1 ands.. dar.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsaäste 

Am•hl 1111 

458 - 11 426 - • 14.0 - 100,0 
245 - 10 324 - • 18,8 -5663 m IJII345 1289 • 18,9 ' 37,6 

1401 13 17 915 30 t 48,2 - 91,5 
1789 21 25 645 45 • 14,4 • 

Safferste·tten m.ßad Füssing 586 3 4 638 18 - 13.9 - 64,7 
Salzdetfurlh. Bad 549 - 10 332. • <- 869 • - 100,.0 
Salzhausen, Bad m • 18 212 • • 74.0 -
Salzig, Bad 224 . 4062 - • 5,7 0 

Salzschllrf, Bad 1009 3 26054 3 • 21,5 • il3,3 
Salzuflen, Bad 5393 61 104 690 223 t 31,3 t 72) 
St, Blasien 9} 999 55 24 751 359 + o,a 

I - '53,2 
Sassenclrri, Bad 395 . 11 652 - • 12,0 . 
Sch 1 angenbad 760 10 12 529 1ll • a,s • 
Schiimberg (Nweilbg,} 9} 426 3 6Z 612 151 t 5/J • m.s 
Schwalbacll, Bad 15W 35 31 349 58 + 7,3 ! 0,0 
Soden l.Ts., Bad 1410 llJ 15 264 117 • 4.9 - 75,6 
Sooden.A]Jendorf, Bad 1150 2!; 18 !J1li lfl • 5,8 ~ _223,1 
Steber., Bad ~ 10 13 196 10 • 84,5 • 28.6 
Tod'alloos 9) 866 ~2 24 223 299 t 9,8 t 2G5,1 
Tölz, Bad 2278 75 32 715 564 • 13,4 • 
Oberllngen a.B. 10) 2152 181 7988 1045 • 10,9 t 45,5 
Valclrri 307 - 7802 - t "16,6 -
Vllbel, Bad 241 • 4075 3ü - 37,4 • Vi llingen i .Schw. -· ... • •• ... • . 
Waldses, Bad 892 18 9 955 46 t 45,3 t 35,3 
Wi essee, Bad 2 007 55 17 289 309 lj87 • 15,3 + •• Wildbad i .Schv. 2353 37 26 492 106 • 19.3 - 61,2 
wnwngen, Bad 1676 61 70891 335 t 19,5 t 00,9 
Wllllngen 9} 1688 10 11 734 41 t 28,8 <· 192,9 
Wlmpfen, Bad 685 23 8255 23 t 18,4 + 35,3 
Winterilerg 9) 1193 36 9081 110 • 6,;2 • 39,;2 
Wöri dlofen, Bad 10} 3300 123 liO 614 1300 • 47,1 • 11,;2 
Wurzach, Bad 323 1 8 396 21 .. 45,4 • 

336 luftkurorl:e 178 687 9883 1 032 626 30 166 t 27 951 • 68,75) • darunter 
Alplrsbach 452 8 4Jl5. 1B • 4,1 t 200,0 
Altenau 20B6 55 14 334 122 t 1flo3 • 28,4 
Bai arsbrenn 3762 83 17 396 214 + 49,;2 - 2\4 
ßayrlschzell 1769 32 24 374 349 • (~ +11ll,9 
Berchteagadenar Land 5860 367 59 616 2 041 • 37,1 + 111fi.O 
Clausthal-lsllerfeld 1 412 56 14 960 197 • 30,5 • 
Eutln 1304 134 5146 326 • 17,3 • 
Feldberg i.Schw. 3359 211 16 258 9!rl • 58,5 • 34,3 
Fischen 1651 11 13592 97 t 1,4 • 41,0 
Gallingen 2(); 2 5571 4 • 14,9 t. o,o 
Grninau 2071 45 24413 248 • 15,5 + 14,8 
llnllllw 1 z J etrle 316 18 7 273 32 + 0,1 0 85,3 
Hinterzarten 2 312 216 21253 1023 • 32.3 • 283,1 
HohegelB / T/8 4 9 742 13 • 36.0 • 
fsny 880 59 651;3 _93 • 3,9 • oo.s 

. Allmertungen Sleha Seite 15 

Ourchscillll tt 11 ehe 
Aufentha 1 tsdauer 4) 

aller der Aus-
Fremden landsoäste 

T "'" 

24,911) -
• -

14,9 4,7 
12,8 2,3 
14,3 2,1 
1,9 6,0 

18,8 . 
23,4 -
18.1 -23,7 1,0 
·;o,4 3.7 

. 24,8 6,4 
29,5 -
16,511) i.o I 

• • 
11) I -m~7 1,7 

10,8 I 2,0 
16,1 I 1,J 
2D,1 1,0 
za.o 3,3 
14,4 . 7,5 
3,7 5,8 

I 25,~. -
16,9 • 

I • I . I I 11,2 2,6 
8,6 I s.s ! 11,3 '49 I 19,3 5,5 
7,0 4,1 

12.1 1,0 
7,6 3,1 . 

18,4 11,3 
25,0 21,0 
5,8 3,1 

9,5 2.3 
6Jl 2.2 
4,6 2,6 

13,8 10,9 
10,2 5,6 
10,6 3,5 
3,9 2,4 
4,8 4,7 
8,2 B,B 

27,0 t,o 
11,8 5,5 
23,0 . 1,8 
9,2 4,7 

12.5 3,3 
7,4 1,6 



noch 5: Oie Fremdenmeldungen und Fremdmiibemachtunget! Im März 1959 
nach Fremdenverkshrsgemei ndegroppen UDd ausgewählten llerj chtsorisn 

FremdeJJ!IlllWIIalll 1) f 21 

darunter darunter Zu- (t) bZII. Abnahme (.) 
F remdenverkehrsgeoei ndegruppe Insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeoerillber März 1958 

Beri chtsorl: dar.Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt larulsaäste 
Anzahl vfl 

--:-
noch Luftkurarte 

Konstanz 8351t 1 361 14 861 2041t t 23,9 + 28,8 
Krooberg I,Ts. 789 11t9 5 732 353 - 2,7 t 1,4 
laasphe 839 8 5 410 10 t 33,9 - 52,4 
Landstuhl 602 82 5062 451 - 12,0 - Slt,O 
Undau/Badensee 8 378 1 059 12 370 1 531 + 66.9 • 81,0 
Karzell 208 3 16 026 12 t 7,8 • Halsungen 720 57 6500 57 t 2,5 • 23,9 
Menzenschliand 451 - 6183 - - 4,5 - 100,0 
Mittelberg 456 . 6652 - t 32,6 -
Mittenwald 5 692 265 45 6lt9 1 610 - 7,4 t 11,9,0 
l'iilln 1603 71 7900 167 t 21,4 • Murnau 1 136 131 10 355 2182 t 206,3 • 9,5 
Nassau.Bergnassau..Scheuern 1 010 18 9044 72 + 13,3 • Mordrach 180 - 1-026 . - 1,8 - 100,0 
Oberammergau 1 524 259 6 041 1140 + 11,6 t 74,3 
Oberkirchen m.Nordlllau 323 27 3 734 122 + 4,3 • 27,4. 
Oberstaufen 1158 13 13 524 98 t 28~9 • 75,0 
Pappenhelm 299 8 3 656 10 + 4,7 t 233,3 
Pfranten 1 323 13 17 177 55 + 6,7 - 1,8 
Reinfeld 262 4 351t4 4 - ll,B - 81.0 
Reit i,W, 4390 31 lll158 195 + 14,6 - 57.2 
Rangsdarf 1 041 2 6525 2 t 74,0 - 50,0 
Rottach-Egern 2 017 67 12 594 295 t !!1,2 + 21,4 
Ruhpolding 3844 69 42 208 581 t 2,4 t 65,1 
St. Andreasberg 2 519 252 19 666 1 839 + 21,4 t 383,9 
Sasbachwalden -· ••• ••• ..... •. • • SahHersee 5 735 35 28465 2lt9 t 12,2 - 19,2 
Schönwald i.Schw. 609 50 8 308 219 t 28,2 - 14.5 
Seesen 1104 61 Z!m 96 - 79,0 t 113,3 
Sonthofen 946 25 3 14.1 54 • 6.2 - 26,0 
Stetten a. k. M. 165 4 7491 5 - 0,3 • Tltisee 2 061 L,gg 6 397 11i7 + 90,3 t 14ßo8 
Wildemann 1064 9 9 097 44 + 50,4 • 

58 Seebäder 21 676 1 097 103 679 1905 t 32,5 5) t 32,4 5) 
1 790 Sonstige fremdl!ll'llrlehrs-

144 5l lt3 1 5) gemeinden 782565 57244 1 6lt9 279 105195 t t • • daruafer 
Ahrweiler 1 116 76 7231 147 t 22,5 + 172.2 
Ansbach 1799 106 2644 132 - 61,4 • 40,4 
Aschaffenburg 3 679 183 5 115 316 - 12,2 - 42,1 
llaui>erg 6065 354 10 623 1184 • 7,9 - 6,9 
Bayreuth 5529 365 14 Blt3 906 - o,6 • 24,8 
Böblingen 648 60 5201 136 + 7,1 - 44,7 
Celle 3372 797 5 597 1 lll2 • 11,1 • 53,0 
Coburg 2651 135 6·242 . 206 t o,8 • 28,8 
Oetmola 2 478 84 4 910 163 t 13.2 t 11,6 
Erlangen 2 168 111 5722 597 t 2,5 - 28,6 
Friedrlchshafen 3473 278 6204 1,93 t o.s • 31,1 
Fulda 62BB lt34 8 761 !!15 + 2,9 t 18,8 
Gisssen 5 099 294 8 471 668 • 15,7 • lllJl 
ooppingen 2306 304 4685 1 034 - 14.7 • 1%!l.S 
Anmerkungen siehe Seite 15 

Durchschnittliche 
Aufenthsltsdauer lt) 
aller der Aus-

Fremden I andsQilte 
· T e 

. 

1,8 1,5 
7,3 2,4 
6,4 1,3 
6,4 5,5 
1.1,1) 1,4 
• 4,0 

B,O 1,0 
18,1 . -
14,6 -

S,1 6,B 
4,9 2,2 
9,1 16,7. 
9,011) 4,0 
• -

. 4,0 4,1t 
11,6 4,5 

I 11,7 7,5 
12.2 1,3 
13,0 4.2 
13,5 1,0 
9,8 6,3 
6,3 1,0 
6.2. 3,4 

11,0 6,4 
. 

7,8 7,3 
• • 

5,0 7,1 
13,6 4,4 
1,5 1,6 
3,311) 2,2 
• 1,3. 

3,1 2,4 
8,5 4,9 

4,8 1,7' 

2,1 1,8 

6.S 1,9 
1,5 1,2 
1,4 1,7 
1,7 3,3 
2,1 2,5 
8,0 2,3 
1,7 1,8 
2,4 1,5 
2,0 1,9 
2,6 5,4 
1,8 1,8 
1,4 1,9 
V 3,0 

,m1 3,4 



. 

noch 5: Oie Fromdenmeldungen und Frandenübernadrlungan im März 1959 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

F remdenmelooi!Qen 1l Fremdenü an 21 Durchschnl tt li ehe 
Zll- l +) bZll. Abn~ l·l 

F remdenverkebrsgemei ndegruppe darunter derunter - • !iärk 1~ Aufenthaltsdauer 4) 
Berichtsort fll$gesamt Auslands.- insgesamt Auslands- dsr.At!s- aller der AllS-gäste 3) gäste 3) ill$g0sami: landsaäste Fremden landsnäsle 

Anzahl vH Ta e 

noch Sonstige Fremdenver!<ehrs. 
geme!nden 

Goslar 6 085 1 634 17 872 4 212 + 24,3 + 334,7 2,9 2,6 
Hameln 2 485 156 4206 377 ' 24,5 • 181,3 1,7 2,4 
Heidenheim 2 430 165 4320 178 . 9,6 t 35,9 1,3 1,1 
Heilbronn 5063 482 8 826 787 • 12,5 + 31,8 1,7 1,fi 
Herlord Hi8 247 6 386 384 • 7,3 + 51,2 1.4 1,6 
Hildeshelm 4328 359 8 037 617 t 18,5 • 129,4 1,9 1,7 
Hof 2666 143 6 261 604 • 14,2 ' 168,4 2,3 4,2 
Kaiserslautem 6 057 821 12 013 1 624 • 10,ll • 'Z,O 2,0 2,0 
Kemptan i.Allg. 3629 Z:/3 6 195 308 - 14,5 • 4,9 -~,7 1,4 
Kablenz 9 299 1899 14 097 2 665 + ?2,1 t 96,3 1,5 1,4 
KQn!gswinter 7 791 2 079 15 233 H16 t 61,6 + lt41,8 2,0 2,1 
Krün 1104 24 12 917 1/ß + 126,7 • 164,8 11,7 fi,O 
Lwerlrusen 1021 197 4 337 1179 - 12,9 • 1fi,2 4,2 6,0 
Umburg a.d.L. 4460 790 5 051 845 + 25,6 + 28,4 1,1 1,1 
Memmlngen 3749 276 7 611 1189 15,1 2,0 ' lt,j + • Hinden 3526 285 6 768 904 + 32,3 • l/8,3 1.911 " ? o,~ 

illerkauftmgen 63 - 10 198 . + 1,7 - • -
Oberursel i.Ts. 869 38 29i<ll 841 + 20,7 + 93,8 3,~ 22,1 
Offenburg 2m 475 3 29) 512 - 24,9 • 28,1 1,2 1,1 
Passau 4 837 277 7446 311 + 20,0 • 18,3 1,5 1,1 
Pforzheim. 4201 866 7443 1 887 • 12,8 + 57,4 1,6 2,2 
Ravensburg 3483 262 5 196 3118 • 9,4 • 00,2 1,5 1,3 
Reutlingen 401!) 435 7665 1!86 + 8,0 • 10,8 1,9 2,0 

· Rosenheim 31t44 304 4620 3&3 . Z,4 - 10,8 1,3 1,2 
Rothenburg o.d,T. Jl)l:g 593 6 523. 882 + 102,8 • 115,1 1,7 1,5 
Schwäbisch Güd ; 1723 124 3761 155 . 12,7" + 7,6 2,2 1,3 
Schwel nfurl 2766 100 4068 230 . 10,7 - 18,4 1,5 2,3 
Schvenni ngen a.N. 2491 200 3980 280 . 4,8 • 37,9 1,6 1,3 
Siegen 3 345 41~ 5 615 719 . 3,4 • 36,2 1,7 1,7 
TM er 9240 1627 15 306 2 "135 t 48,4 + 102,4 1,7 1,3 
Tübingen 4590 645 7 419 111;!! • 5,2 ' 18,3 1,fi 1,8 
Ue.lzen 2152 76 4502 B2 - 5,9 • 1,2 2,1 1,1· 
Ulm 12 496 1 933 18 880 2379 • 2,6 + 30,2 1,5 . 1,2 
Weiden 2530 57 4669 72 - 9,7 - 10,0 1,8 1,3 
Wolfsburg 2 118 202 5368 613 .. 2S,a + 170,0 2,5 3,0 

1) Im Berichtsmonat neu angek<lllllene Fresda.- 2) Gezählt slnd lllll' die !n den Seherbergungsstätten einsehl. Pr!vat<!lBI'tlera • aber nicht !n 
Jugendlerbergen, Kinderhel/0011 und sonstigen Massenunterkünften - gageil Entgelt übemachtenden Fremden, a!ll$chl. der Überllacbttmgen der 
aus dem Vonnonat ooch anwesenden Fremden.- 3) Personen lllit ständigem Wohnsitz Im Ausland. Bel den Angehörigen der im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuorrlnung nicht l_. nach dem Wohnsitz land, sondern auch nat:h der Staatsange-
hörigkeit.- 4) Bel Fremdenverkehrsgemeinden m!t überwiegendem Fremdenverkehr ln Sanatarlen, Hellstätten und Kuranstalten kann wegen 
der NichterfasstAng der aus dem Vonaonat noch anwesenden fremden ~. daß die Wrchsclmlttliche Aufenthaltsdauer über der höchst-
möglichen monatlichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bZll. 18 Tage) Hegt.- 5) Der Vergleich bezieht sich nur auf die vergleichbaren Fres-
denverkehrsgemeinden.• 6) Außerdem in ZIJSätzlichen Privat.partieren 18 686 ilbernachi:ungen.- 7) Ohne Kassel-llilhelmshiiha.- 8) Groß-
stadtund Heilbad.- 9) Heilklimatischer Kunrl.- 10) Kneippkurort.- 11) Aufenthaltsdauer über 31 Tage (s.A'IIIerkung 4). · 
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6: Die Einreise im grenzüberschreitenden Reiseverkehr1) im l'!ärz 1959 und 19li8 

Einreise foln~hl llun;!l!"!d severi<ehr 1 

Grenzübergang 'l'!ärz Zu- (•) bzw, Abnahme_(-) 
1959 I 1958 oeaenüber März 1958 

1(XX) vll 

I. Verkehr über LanWbergänge 8 759,2 2) 5 842 8 Z) • • 49,9 
davoo 

Deutseh-däni sehe Grenze 426,6 420,9 • 1,4 
Deutsch-niederländische Grenze 2 867,9 1 684,3 t 70,3 
Deutsch-belgisehe Grenze 373,9 2) ?IJ7,3 2) • 25,7 
Deutsch-lllXemburgi sehe Grenze 268,7 2) 272,9 2) -· 1,5 
Deutsch-französische Grenze 1 376,6 954,0 • 44,3 
Deutsch-schwel zeri sehe Grenze 1 362,4 1 021,5 • 35,3 
Deutsch-österrei eh! sehe Granze 2 060,7 1169,5 • 13,2 
Deutsch-tschechoslowkische Grenze. 2,1 2,4 . 12,1 

II. Verkehr über Seehäfen 88,9 31,0 • 186,5 

I II. Verkehr über Flughäfen 55,3 48,9 13,1 • • 
Verkehr mit dem Aus land insgesamt 8 903,4 2) 5 922,8 2l t 50,3 . 

b) nacfl der Staatsangehörigkeit der Reisenden in 1 000 

Etnrelse (eins~;! 1. Durchreiseverkehl'l . 

davon iber dslllll über 
Staatsangehörigkeit insgesamt Land grenz- se.,.; Flt~? insgesamt landgrenz- See- Flug-

überqänge häfen häfen Qberaänae _häm hä.t~-
März 1959 21 März 1958 2) 

I. Deutsch land 5 350,8 5 278,0 54,3 18,4 3 242,1 3 218,3 8,6 15,2 

11. Ausland 3 551,0 3 479,5 34.6 36,9 2 680;2 2 624,0 22,4 33,7 
davoo 

Belgien 249,2 248,2 0,2 0,8 193,8 193,1 0,1 0,6 
Dänemark 128,6 112,9 14,5 1,1 79,5 n,4 '7,1 1,0 
Frankreich 783,6 781,6 0,3 1,7 583,7 582,0 0,2 1,4 
GraBbri tanni an 82,1 73,1 0,7 8,4 64,4 56,7 0,5 7,2 
Italien 78,3 77,1 D,4 o,a 55,9 55;2 0,3 0,4 
Luxemburg 103,1 103,1 o,o o,o 87,4 87,4 0,0 o,o 
Ni eder lande _661,6 658,6 1,3 1,7 560,5 558,3 D,9 1,3 
Osterreich 575,5 573,9 o,s 1,2 397,9 396,7 0,2 1,0 
Schweden 28,7 17,7 8,5 2,5 21,7 13,7 5,5 2,5 
Schweiz 661,3 658,9 0,2 2,2 476,8 474,9 0,2 1,7 
Tschechoslowake! 0,9 0,9 . o,o 1,1 1,0 o,o D,O 
Vereinigte Staaten von Amerika 116,9 103,5 4,4 9,0 94,8 80.,7 4,6 9,5 
Obriges Aus land 81,2 70,0 3,7 7,6 62,6 52,B 2,8 7,0 

!II. Ohne Aufg liedenmg 1,7 1,7 o,o • 0,5 0,5 - -
Insgesamt 8 903,4 a 759,2 88,9 55,3 5 922,8 5 842,8 31,0 48,9 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Reisen mit Reisepali oder Personalausweis (e!nschl. Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbelterkar-!en, Ausflugsbew!lligUilgen 
und sonstigen Auswlsen.- 2) Außerdem s!nd über die deutsch-luxemburgische und deutsch-französische Grenze im Abscbnitt Saarland an weni-
ger wlchtlgen Grenzübergangsstellen im März 1959 14 404 Personen und Im März 1958 10 003 Personen in das Buidesgeb!et eingereist, deren 
Aufgliederung nach der Art der Reisen (s. Anmerkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich war. 

• 
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7: Einnahmen und Au~en von Devisen Im Reiseverkehr I• März 19f4und 19511 
nach llährungsländam 

.• 

März 1959 März 1951 

Währungs land 1) Einnahmen 2) Ausgabsn 3) EIMabaen ~) lusgaben 3) 
1 000 1»1 

Saarland 1 778 98 5 678 25 
Belgien und Luxeoilurg 4106 3279 4 082 r 3 915 r 
Dänemark 4 212 1898 3102 3022 
Flnn land 1128 ~ 145 446 79 
Frankreich 281~ 16 305 18 684 r 12 906 r 
GM echen land 311 1~ 125 1 118 
Grollbrltannien und Nordirland 6 392 4303 5 837 r 4 099 r 
Irland 12 4 7 16 
lsland 75 17 25 . 15 
Italien 3 615 2~ 627 2 535 20954 
NIeder lande 3 538 12 929 2694 5 618 
Norwegen 1086 206 826 1al 
Österreich 6877 32 264 5392 17 202 
Polen 37 t111 22 1~ 
Portugal 123 281 129 r 229r 
Schweden 3 645 2~ 3 321 2713 
Schweiz und Llechtensteln 10 123 ~ 895 5799 27781 
Sowjet4lnloo 9 96 215 22 
Spanien 1 600 4W 1199 lt 788 
T schechos 1 owakel 51 48 15 46 
Türkei 362 170 386 ' 182 
ÜbM ges fnropa 203 782 105 JUllr 
Afrika 593 1968 1791' 1118 r 
Asien 1602 683 322 r 1050r 
Australlen 174 31~ 74 151< 
Kanada 4 016 989 2284 989 
Süd- und Hittelamerika 1126 741 239 m 
Vereinigte Staaten von AoeMka 40 ~22 16 569 7.&291 10 3lil 
Auf Länder nicht auftellbare Erlöse 32 - 1 -

. 

· Insgesamt 125 ~2 173 836 122 014 6) 120 !Xil 
Außerdem für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 8568 ~858 4896 4820 
AuSländische Verkehrsunternehmen 

Im lnnerdEilfschen Verkehr . 2 461 • 3649 
danmter Luftfnhrt • 2 ~1 • • 

Quelle: Deutsche 1Imdesbank 

Zu- (+) bzv. Abnahh (~) 
gegenüber llärz 1958 

51 I Ausaabsn 
vH 

• + 292,0 
• - 16,3 
• . 37,2 
• + 83,5. 
• • 26,3 
• + 20,1 
• • 5,0 
• . 75,0 
• • 13,3 
• • 17,5 . . • 130,1 
• • n;1 
• • 87,6 
• - 17,2 
• + . 22,7 
• - 8,1 . + 58,8 
• • 336,~ 

• . 10,7 
• t 4,3 . - 6,6 
• • 82,7 
• • 76,0 
• • 35,0 
• + 103,9 
• !. 0,0 
• . 25,2 
• • 60,1 
• -

• 2,8 • ~.s 

+ 75,0 • 0,8 
' 

- - 32;6 
... • • 

1) FI'OIII!währulgsbeträge ~en den Ländern zngeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzllches ~ltmgsmlttellst, llit Ausnel!ae 
der au69l'lllll'!lpälachen assoziierten Gebiete und Lände!' von Bdjjlen, Frankreich,. Gi'oßbMtannien, Italien; den Nledorlanden, Portugal und 
Spanien, deren Beträge döil'entSprechenden Erdteilen zagerechnet werden. OH.Ralseznhlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, ln denen 
sie ausgestillt sind.- 2) Oie Zahlen enthalten die voo lleldlnst!tuten und Reisebüros angekauften biW. 2llDI Einzug ilbei'n0111111911en SOrten, 
sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Oberweisungen aus des AuSland sowie die Elnna-t aus dem Veriiand von 
IJM~oten und -liiozen, Außerdem sind ille Barauszahltmge11 ai1 wsländlschelleisande zu Lasten von IJII.,j(onfen vm.AuSländern elnbezngen.-
3) An Inländer verkaufte Sarten und smsllge lleisezahlungsolttel Slllle die den Raissverkehr betreffenden Oberweisungen ln das Alls-
land, aber ohne die von Inländischen Reisenden nach des AuSland ausgefilhrten 011-lleträge.• 4) Hle Anmerkung 2, aber mit Ausnalae 
der Barauszahlungen an ausländlache Relsande ZlJ Lasten von111-K011ten von AuSländern. Diese Beträge wrden Im März 1958 nur ln einer 
S... erfaBt, können also nicht auf die einzelnen Länder verteilt werden und sind daher nur in der 'lnsgesamt".Posillon enthalten.-
5) Ein Vergleich ist wegen der unterachledlich111 Erfassung (s.Anmeriamgen 2 und 4) .nur bei den Elnnaboen Insgesamt IIIÖgllch,- 6) Elnschl, 
11M ~.o Mlll. Barauszahlungen an ausländische Reisende zu lasten von 111-Konten von Ausländern (s.Anmerkung 4). 

-17. 
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